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Das Wichtigste in Kürze
•	Zielsetzung ist die Verbesserung der den Abschluss-

adressaten vermittelten Informationen im Hinblick 
auf die Finanzierungstätigkeiten eines Unterneh-
mens. Die Änderungen sind Ausfluss der Angaben-
initiative des IASB.

•	Im Fokus der Angabepflichten stehen Schulden, die 
aktuell oder künftig Zahlungsströme generieren, die 
im Sinne von IAS 7 Kapitalflussrechnungen der 
Finanzierungstätigkeit eines Unternehmens zuzu-
ordnen sind.

•	Unternehmen können dem durch eine Überlei-
tungsrechnung zwischen Eröffnungs- und Schlussbi-
lanzwerten für diese Schulden gerecht werden.

•	Die neuen Vorschriften sind erstmals für Geschäfts-
jahre anzuwenden, die am oder nach dem 
1. Januar 2017 beginnen. Eine vorzeitige Anwen-
dung ist gestattet. Die Erstanwendung erfolgt pros-
pektiv.

Hintergrund
Der International Accounting Standards Board (IASB) hat 
am 29. Januar 2016 Änderungen an IAS 7 Kapitalfluss­
rechnungen veröffentlicht. Die Änderungen sind Aus-
fluss eines im Jahr 2013 aufgenommenen Projekts zur 
Verbesserung von Angaben (Angabeninitiative) mit dem 
Ziel, Darstellungs- und Angabevorschriften in bestehen-
den Standards zu optimieren und zu vereinfachen.

Der Wunsch nach einer verbesserten Offenlegung hin-
sichtlich der Schulden eines Unternehmens einschließlich 
deren Veränderung während des Berichtszeitraums war 
von Investoren an den IASB herangetragen worden.

Die Vorschriften im Einzelnen
Zielsetzung der Änderungen ist die Vermittlung von rele-
vanten Informationen an die Abschlussadressaten, um 
Veränderungen der Schulden aus Finanzierungstätigkeit 
besser beurteilen zu können. Dies umfasst sowohl zah-
lungswirksame als auch zahlungsunwirksame Vorgänge.

Schulden aus Finanzierungstätigkeit im Sinne der neuen 
Vorschriften sind Verbindlichkeiten, deren Zahlungsströme 
aktuell oder künftig als Zahlungsstrom aus Finanzierungstä-
tigkeit i.S.v. IAS 7 klassifiziert werden. Insofern sind Ände-
rungen von finanziellen Vermögenswerten im Sinne der 
neuen Vorschriften ebenfalls dann berichtspflichtig, wenn 
aus diesen Vermögenswerten aktuell oder künftig Zah-
lungsströme resultieren, die innerhalb der Kapitalflussrech-
nung als Zahlungsstrom aus Finanzierungstätigkeit klassifi-
ziert werden (z.B. aus der Absicherung von Schulden).
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Falls es zur Erreichung der Zielsetzung notwendig ist, hat ein Unternehmen die folgenden Änderungen in den Schul-
den aus Finanzierungstätigkeit anzugeben:

•	Veränderungen durch Zahlungsströme aus Finanzierungstätigkeit
•	Änderungen aufgrund der Erlangung oder des Verlustes der Beherrschung über Tochterunternehmen oder andere 

Geschäftsbetriebe
•	Auswirkungen von Änderungen in den Wechselkursen
•	Änderungen von beizulegenden Zeitwerten
•	Sonstige Änderungen

Als mögliche Umsetzung der Offenlegungszielsetzung sieht der IASB eine Überleitungsrechnung zwischen Eröff-
nungsbilanz- und Schlussbilanzwerten für Schulden aus Finanzierungstätigkeit vor. Diese umfasst mindestens die 
voranstehend aufgezählten Posten. Sofern eine solche Überleitungsrechnung genutzt wird, sind die Informationen 
so aufzubereiten, dass die Abschlussadressaten eine Verknüpfung mit Bilanz und Kapitalflussrechnung herstellen 
können.

Beispiel
Nachfolgend eine beispielhafte Umsetzung der Überleitungsrechnung.

In Anlehnung an IAS 7, Illustrative Examples C, Seite 14

Der IASB überlässt es den Unternehmen, diese Anforderungen in die möglicherweise bereits offengelegte Darstel-
lung der Nettoverschuldung zu integrieren. Sofern ein Unternehmen die Angaben zusammen mit Änderungen ande-
rer Vermögenswerte und Verbindlichkeiten angibt, sind die Änderungen aus Finanzierungstätigkeiten getrennt von 
Änderungen anderer Vermögenswerte und Schulden darzustellen.

20x1
Zahlungs­
wirksam

Zahlungsunwirksam 20x2

Erwerb
Wechsel-
kursände-

rung

Änderung 
im beizu-
legenden 
Zeitwert

Langfristige 
Schulden

22.000 -1.000 - - - 21.000

Kurzfristige Schulden 10.000 -500 - 200 - 9.700

Leasingverbindlich-
keiten

4.000 -800 300 - - 3.500

Zur Absicherung 
von langfristigen 
Schulden gehaltene 
Vermögenswerte

-675 150 - - -25 -550

Summe der 
Schulden aus 
Finanzierungs­
tätigkeit

35.325 -2.150 300 200 -25 33.650
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Erstmalige Anwendung 
Die Änderungen sind erstmalig auf Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2017 beginnen. 
Eine vorzeitige Anwendung ist vorgesehen. Für Unternehmen, die ihre Abschlüsse nach der EU-IAS-Verordnung in 
Einklang mit den IFRS aufstellen, muss allerdings zunächst die Übernahme in EU-Recht (Endorsement) erfolgt sein. Im 
Zuge der erstmaligen Anwendung der Vorschriften sind Unternehmen nicht verpflichtet, Vergleichsinformationen für 
frühere Geschäftsjahre anzugeben.

Abweichende Sichtweise eines Boardmitglieds
Ein Boardmitglied hat gegen die Veröffentlichung der Änderungen gestimmt. Das Boardmitglied begründet dies 
mit der Einschätzung, dass die Änderungen nur unvollständige Informationen über die Liquiditätssteuerung eines 
Unternehmens liefern und nicht den Bedürfnissen der Abschlussadressaten genügen. Weiterhin äußert das Board-
mitglied Bedenken, dass die Bereitstellung der Informationen mit Kosten verbunden sein kann, die den Nutzen 
übersteigen.
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